
Die Jury des MDR Rundfunkrates vergibt gemeinsam mit der Fachjury 

den mit 3.000 Euro dotierten Preis des MDR Rundfunkrates für das

Beste Drehbuch

an Michaela Hinnenthal, Thomas Schmid

unter Mitarbeit von Butz Buse und Johannes Schmid

für den Beitrag Wintertochter

Begründung der Jury

Die elfjährige Katharina – von ihren Freunden Kattaka genannt – feiert mit Mutter und Vater 
Weihnachten als das Telefon klingelt. Die Mutter wechselt mit dem Anrufer auf russisch ein paar 
heftige Worte. Kattaka erfährt an diesem Abend, dass ihr leiblicher Vater ein ehemaliger sowjetischer 
Soldat ist. Für das Mädchen bricht ihre heile Welt zusammen. Für Kattaka ist klar: sie muss ihren 
Vater kennenlernen. Gemeinsam mit der 75-jährigen Nachbarin Lene macht sie sich auf den Weg 
nach Stettin. Für Lene ist diese Fahrt eine bisher gemiedene Reise in ihre eigene Vergangenheit. Es 
entwickelt sich eine Geschichte, in der sich Kattaka und Lene auf ganz unterschiedliche Weise der 
Frage stellen: Wo komme ich her? 
Die Reise nach Osten führt immer tiefer zu Lenes verdrängten Erlebnissen ihrer Kindheit, den 
Umständen ihrer Flucht. Durch die Rückkehr an ihren Heimatort brechen alte Wunden wieder auf. 
Dem Film gelingt es, ein Thema der jüngeren europäischen Geschichte sensibel, vielschichtig und 
nachfühlbar über persönliche Erlebnisse zu erzählen.
Der Film erzählt die Geschichte in unaufgeregten und sehr poetischen Bildern. Die Charaktere im 
Film sind allesamt vielschichtig und sehr nachfühlbar gezeichnet. Der nachdenklichen Geschichte 
mangelt es aber nicht an komischen und leichten Momenten. Mit dem russischen Weihnachten, 
das in der Neujahrsnacht gefeiert wird, schließt sich der Kreis. Aber nicht die Geschichte. Was die 
Figuren aus den Erlebnissen machen werden, bleibt offen.
Die Jury des MDR-Rundfunkrates und die Fachjury zeichnen diesen warmherzigen Film mit dem Preis 
für das beste Drehbuch aus.

Erfurt, den 27. Mai 2011


